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1>k fttta der Enthüllungen
3n der 2(äften tiefften Sriften, 28er da roeifi, fich 3U gehaben Cind die 2Selt ift bafr oerroundert;
roo fie lang oerfteckt geroefen, und oerfteht den Stift 3U führen, denn fie kann es noch nicht faffen,
roühlt man nach 23erleumdungsfchriften, trachtet fo roas aus3ugraben, daft in unfer graff Jahrhundert
um fie oor3ulefen. um 3U imponieren. folche 8irlefän3chen paffen.

Senn das herzliche Semühen, ©ott, roir find gemeine 2TIänner
das roir nun mit 2fugen fehen: 2iber, roenn roir Siplomaten
Sief fich in den %ot 3U 3iehen, roären, könnten roir als 2(enner
kann man nicht oerftehen. Sroeck und Siel erraten. «pau, 2,i,hcer

6reuUcf) der Jîîobr!
©ar manches 3ahr hat er den Karr'n geftojijen,
Oft durch den Sreck auch, für die ßerrn©enoffen,
Kach jenem Siel, das ftets ihm. oorgefchroebt
Kun hat fich feine Kichtung überlebt.

21n ihre Gtelle tritt die Kichtung Slatten,
©eftüt)t oon Klünenberg, dem fchlangenglatten,
©enoffin Kobmann und ©enofpn Slqch,
Sie bisher fehlten 3um Quartette noch.

Senn ©reulich ift dem Kleeblatt oiel 3U 30hm,
Geit man oon 3immerroa1d Sarole nahm:
Ser neue 2Seg ift reoolutionär,"
Kuft Kofa Sloch und fchüttelt ihr ©ehär,

Kicht roürdig ift er, nach Gtockholm 3U gehn,
2Bo ©rimm-er3eugte, neue 2Binde roehn!"
Sas Cied oom Klohren bleibt doch immer neu :

ßerr ©reulich geht und Slatten macht das ßeu,

Clnd mit ihm jubelt jene grüne Gchar,
Sie Klünenberg geroählt 3um Gekretar;
Sie Cehrerinnen fchütteln ihre Klähnen
Klan denkt ans 2Sort oon Kîeibern und ßnänen.

Omar

Jmmer nur flott
Ser ßauptmann geht durch den Gpeife-

faal der Offnere. Gin K5eilchen fieht er 3U,
roie der Gehreiber forgfältig, mit fchöner Kund-
fchrift die Gpeifenfolge fchreibt. Kls er aber
hört, daf3 fünfjig folcher Karten nötig jlnd,
fagt er:

,,©an3 3roecklos, diefe Gchönfchreiberei.
Gehen Gie mal her!"

Clnd richtig. Sinnen einer Gtunde hat
der ßauptmann 3ehn folche Gpeifekarten
gefchrieben.

Go, nun fchreiben Gie die reftlichen oier-
31g ebenfalls recht flott!" fagt der ßauptmann.

ßerr ßauptmann, gehorfamft 3U melden,
ich fchreibe immer blof3 eine, die anderen
roerden dann hektographiert!" meldet der
Gehreiber.

55. s.

Sonntagabend
Sie roeifcen Köcke find nicht mehr gan3 fauber,
und auch die dünnen Schuhe haben arg gelitten.
Ser Sonntag ging oorbei roie fchneller Sauber
man roackelt drum nachßaus mit nicht mehr PchernSchritten.

Sie" liegt in feinem Srm und läjjt fich fchleppen,
drückt feinen Kragen, der oor kur3 fo fchön geftärkt.
Slan nimmt noch müden 2Jbfchied auf. der Sreppen,
man fireichelt noch und küf3t, obroohl man nichts mehr merkt.

3ft er" bei feinem 2Sett nach langem Genken
ift endlich er daran, fich aus dem Kleid 3U fchälen
ach ffiott, dann fängt er an, fein ©eld 3U 3ählen
und über Soll und ßaben nach3udenken.

ftohapfelbaum

?????????????????????????ODDDDDDDn
° Ver sacrum £

o Bn beiliger Quelle füllten sie den Krug
ünd brachen Brot und waren sebön und klug,
Und liebten fromm und schmückten diese Erde,

D
Und Scheuer wuchs und Dach und ßof und fierde.
Reil stieg der morgen aus der goldenen Yacht,

g Uom Zwiegesang der S,terne klang die Dacht

o $0 liebten sie der Cage süsse Hot
a Und ibre Gäste fanden lüein und Brot.

Klo bist du träum, du aller mensebbeit ßut?
z

n Durch die Gestirne walzt in Rauch und Blutn s

g Die wilde Grde ihre sjebmutzige Schmach

g Sie aber stebn und trauen ihrem tag. g
g Jfn heiliger Quelle füllen sie den Krug

g Und brechen Brot und trotzen Cod und Crug. g
Die ITlädchen frohgemut und stark das ßerz, g
Die Knaben kühn in Eisen und in Grz

g 6in ïrûhling stark, der tausend Blüten gibt, g
D Dass diese Hielt aufs neue hofft und liebt; n
a
° Gin beiliger ïrûhling, der mit rotem tau

o
n

g Und ïrucbt und ïreude neuen Cagen bringt. g
g Uoll seliger Stürme und voll süsser Ruh

g Blüh deine UJunder allem Uolke zu!

g Du bist die Kraft, die neue Kräfte treibt,

g Dass noch ein Pflüger blutiger Blache bleibt, g
g Du schmückst das Schwert, wovor der Drache flieht, g
g Du schmückst die Schar, die neue ïureben zieht g

g Du bist die stolze, starke Rerrlicbkeit,

g Du bist die Sülle,, bist die neue Zeit.

g Die heiligen Quellen rubn in deiner Ruh,

g Die heiligen Bücher hegst und hütest du.

g üerdürbest du es Uess der Gngel Beer

g Der Grde Däh' und liess sie wüst und leer, g

g Berniedersinkt auf die verdorrte Jfu

° Und aller Sünde tjmsies, Unkraut zwingt

g Du aber blühst und deine Schöne blüht,

g Du aber glühst und deine Krone glüht.

g Jln deinen Quellen füllen wir den Krug

g Und brechen Brot und trotzen Cod und Crug g

g Und sind in dir in Sturm und Schlachtgedröhn g
g Und sind in dir und deiner Schönheit schön, g
g Und blübn in dir, 0 heiliger ïrûhling,. du,

g Den neuen ïernen neuer Cage zu.
O Sictor fiardung
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Seredjttaje Annahme
3m Gchaufenfter einer Klufikalienhandlung

lagen ein paar Cieder mit Sitein roie: Örauen-
herjen ôrauenmund örauenhände
örauenlippen. ufro.

Gin Klann betrachtete die Sitel und meinte
3U feinem Segleiter:

Gs fcheint, als ob die Komponijten ihre
Gtoffe jeht oon der Knatomie be3iehen?!"

Siold!

î>r. fluguff mittler
Seutfchlands erfler fojlaldemokratlfcher ünterflaatsfekretär.

3ch lag im Sraum. Spa3ierte durch den ßimmel
ünd roollte juft fchon roieder auf die Grde gehn,
Sa fah ich plötjlich ferne ein ©eroimmel
Son (Engeln lärmend beieinander ffehn.

3ch trat hin3U und hörte, roie der Gine
STit bleichem Seuer in die fülle STenge rief:
ßorcht auf! 3ch bin der $ude ßeinrich ßeine,
STir fchrieb der deulfche STichel einen Srief!
Kommt näher! STarr,, Caffalle und Sebel! ßört mir3u!
Ohr follt der frohen Sotfchaft erfle Seugen fein.
Such Cudroig Ühland, roackrer Schroabe du.
Stimm' in den Qubel unfrer ßenen ein.

£}hr 21ndern alle, die mit uns den Kampf geteilt,
Ser Seutfchlands inn'rer Sreiheit eine ©äffe hieb,
Sie ihr dem Seiten-©eift oorausgeeilt,
ßört alle, roas der deutfehe Slichel fchrieb.

ßerr ßeine, der Sie mich fo gerne
Sus meinem Schlafe aufgefchreckt,
Sie reellen leider heute ferne,
Slich hat die Seit nun endlich aufgeroeckt.

Sas Solk ifl nicht mehr fo gemütlich,
2Bie es in [Jhren 3anrên roar.
Segn'ügt pch nicht mehr mit Serfprechen.
Sas Solk roill alles gegen bar.

So nahm ich heute einen Soktor,
STit Samen Slüller, in mein ßaus,
Ser fchaut nun hier als erfler Saktor
Ser neuen Seit ins Kelch hinaus.

Ser Slann bringt, der aus eignen Kräften
Som ©ärtner-^ungen aufroärts flieg

Sls Semokrat in Keichs-©efchäften
Sen erflen, deutfehen, Innern Sieg.

Sls ßeine diefen Srief gelefen hatte,
Cimbraufte ihn der Sreunde heller £}ubel-Ghor.
Gin Gngel, der als Sienfch fchon darin Hebung hatte,
Schlug einen Clnfug durch die ßimmelsflrafjen oor.

©leich formte fich die Schar 3U Sierer-Keihen,
Slarfchierte g3falmen fingend cor die ßimmelsftadt
Ctnd grüfjte dort die junge Slorgenröte,
Sie fich an Seutfchlands ßori3ont erhoben hat!

fiard.

<5edanfen

28er die Clniform trägt, denkt 3iemlich ein-
feitig.

* *
*

Sem geiftigen 2Befen find ©eld und ©ut
kein oerächtliches ©ebilde: fic find ihm
oielmehr lebendige ßilfe 3U höheren, felbfteigenen
Sroecken.

*
*

Ser Klann, der mit einem fchönen Küeibe

oon roeijjer 2öäfche fpricht, hat meift gan3
andere ©edanken.

*
*

Siele fchroahen allerhand Clnfmn oon einer

Clmgeftaltung der Fialen Söeltordnung, um
mit ihren extremen Knfchauungen Summköpfen

3U imponieren. «udoif <srm KiefenmcD

Vie /lern öer Enthüllungen
In der Rasten tiefsten Triften. Wer cia weisz. sicn zu genaben (lnd ciie Weit ist baß verwundert:
wo sie lang versteckt gewesen. unci verstent cien Stift zu fünren. cienn sie kann es nocn nicnt fassen.
wünlt man nacn ZZerleumdungsscnristen. tracntet so was auszugraben. ciaß in unser grass' Ianrnundert
um sie vorzulesen. um zu imponieren. soicke Siriefänzcnen passen.

Denn cias nerziictie Bemünen. Gott, wir sinci gemeine Illänner
das wir nun mit Augen senen: Aber, wenn wir Diplomaten
Tief sicn in cien Rot zu zieiien. wären, könnten wir als Renner
kann man nicnt verstellen. 5Zweck und 5Ziel erraten. P->u,2i»k-°r

Greulich üer Mohr!
Gar manci.es Ianr nat er cien Narr'n gestoßen.
Ost ciurcn cien Dreck aucn. für ciie KerrnGenossen.
Nacn jenem Ziel, das stets ikm. vorgesckwebt
Nun tiat sicn seine Ricntung überlebt.

Nn ibre Stelle tritt clie Ricbtung Platten.
Gestützt von Nlünzonberg. clem scblangenglatten.
Genossin Robmann uncl Genossin Bloà.
Die bisber seblten zum Quartette nocb.

Dsnn Greulià ist clem Rieebiatt viel zu zabm.
Seit man von Zimmerwald Parole nakm:
Der neue Weg ist revolutionär."
Nüst Rosa Bloà uncl scbüttelt ibr Gebär.

Niàt würdig ist er. naà Stoàbolm zu gebn.
Wo Grimm-erzeugte. neue Winde webn!"
Das Lied vom Nlobren bleibt doà immer neu :

Kerr Greulià gebt und Platten maàt das Keu.

Und mit ibm jubelt jene grüne Scbar.
Die Nlunzenberg gewäklt zum Sekretär:
Die Lebrsrinnen scbütteln ibre Nläbnen
Nîan denkt ans Wort von Weibern und Knänen.

Omar

Immer nur flott
Der Kauptmann gebt durà den Speisesaal

der Ossiziere. Ein Weilcben siebt er zu,
wie der Scbreiber sorgsältig. mit sàôner Rund-
sàrist die Speisenfolge sàreibt. AIs er aber
bört. daß sünszig solàer Nörten nötig sind.
sagt er:

Ganz zwecklos, diese Sàônsàreiberei.
Seben Sie mal berl"

(tnd riàtig. Binnen einer Stunde bat
der Kauptmann zebn solcbe Speisekarten
gescbrieben.

So. nun scbreiben Sie die restlicben vier-
zig ebenfalls reàt siott I" sagt der Kauptmann.

Kerr Kauptmann. geborsomst zu melden.
ià sàreibe immer bloß eine, die anderen
werden dann bektograpbiertl" meldet der
Sàreiber. P. s.

Sonntagabend
Die weißen Röcke sinci nickt mekr ganz sauber.
unci auck clie ciünnen Sckuke kaben arg gelitten.
Der Sonntag ging vorbei wie sckneller 55auder
man wackelt cirum nackKaus mit nickt mekr sickernSckritten.

Sie" liegt In seinem Arm unci läßt sick sckleppen,
cirückt seinen Rragen. cler vor kurz so sckön gestärkt.
Man nimmt nock mucien Absckieci aus. cler Treppen.
man sireickelt nock unci küßt, obwokl man nickts mekr merkt.

Ist er" bei seinem Bett nack langem Lenken
ist encillck er claran, stck aus ciem RIeici zu sckäien
ack Gott, ciann fängt er an. sein Gelci zu zäklen
unci über Soll unci Kaben nackzucienken.

kZolzapsâaum

llLllllllllllllllllllllllllllllllüIIllllllllllllllllllllllllllllllllll
^ Ver saerum ^
ll à keiliger (Zueile füllten sie äen Krug ll
ll (tnä brachen örot unä waren schön unä klug, llll llll llnä liebten fromm unä schmückten äiese Cräe, llll Q
ll Unä Scheuer wuchs unä Vach unä bof unä beräe. llll mll bell stieg äer Morgen aus äer goläenen Vacht, m

ll Uom Xwiegesang äer Sterne klang äie Dacht ll
c> So liebten sie äer Lage süsse Not llll ^ HZ

llnä ibre tZäste tanäen Aein unä krot. llll n>

ll Ao bist äu träum, cm aller Menschheit 6ut? llll ^ m
ll Durch äie tZeslirne walzt in ksuch unä Klüt ll
r/> m
ll Die wiläe Cräe ibre sMnutzige 5chmach ^
ll Sie aber stebn unä trauen ibrem Lag. ll
ll Un beiliger (Zueile füllen sie äen Krug
ll llnä brechen Lrot unä trotzen Loä unä Lrug. ll
ll Die Määchen frobgemut unä stark äas ber?, ^
ll Die Knaben kllbn in Cisen unä in Cr?

ll Cin Irübling stark, äer tausenä killten gibt, ^
ll Dass äiese Aelt suks neue botst unä liebt: ^
Q llll Cin beiliger srübling, äer mit rotem Lau

llll
llll " ' - ^- ^ll llnä ?rucht unä Zreuäe neuen Lagen bringt. ^

ll lloll seliger Stürme unä voll süsser Hub
ll glüb äeine Aunäer allem llolke zu!
ll Du bist äie Kraft, äie neue Kräfte treibt,
ll Dass noch ein pflüger blutiger klache bleibt, ^
ll Du schmückst äas Schwert, wovor äer Drache fliekt, ^
ll Du schmllckst äie Schar, äie neue ?urchen Ziekt ^ ^
ll Du bist äie stolze, starke tzerrlichkeit,
ll Du bist äie 5üIIe, bist äie neue öeit.
ll Die keiligen Quellen rukn in äeiner kub,
ll Die keiligen kllcher kegst unä kittest äu.
ll llerällrbest äu es kess äer Cngel beer

^ Der Cräe Näk' unä liess sie vollst unä leer. ^
ll
ll
ll
ll
ll

o bernieäersinkt auf äie veräorrte l^u
ll llnä aller Sllnäe chüstes. llnkraul Zwingt

ll Du aber blübst unä deine Schöne biübt,
ll Du aber glichst unä äeine Krone glicht.

^ Un äeinen (Zueilen füllen wir äen Krug
ll llnä brechen krot unä trotzen Loä unä Lrug ^
^ llnä sinä in äir in Sturm unä Schlachtgeäröbn ^
^ llnä sinä in äir unä äeiner Scbönbeit schön, ^
^ llnä blübn in äir, o beiliger ?rllblmg^ äu,

^ Den neuen kernen neuer Lage zu.
m ZZictor kZarciung llll llllllllllllllllllllllllll llllllllllllllllllll llllllllllllllllllllllll

Serechtigte Annahme
Im Sàausenster einer Nlusikalienbandlung

lagen ein paar Lieder mit Titeln wie: Srauen-
berzen Srauenmund Srauenbände
Srauenlippen usw.

Ein Nlann betracbtete die Titel und meinte
zu seinem Begleiter:

Es sàeint. als ob die Nomponisten ikre
Stosse jetzt von der Anatomie bezieben?!"

Pol-I!

Vr. Maust Müller
Teulscnwnris ersieh svzlolciemok^aüscnsr llnl«rflaa>ssekre!är.

Ick lag im Traum. Spazierte ciurck cien Kimmei
Unci wollte just sckon wiecler auf ciie Ercle gekn.
Da sak ick plöhlick ferne ein Gewimmel
Don Engeln lärmenc! beieinoncler flekn.

Ick trat kinzu unci körte, wie cier Eine
Ali! bleickem Seuer in ciie stille Menge rief:
Korckt auf! Ick bin cier Iucie Keinrick Keine,
Alir sckrieb cier cieutscke Mickel einen Brief!
Rommt näker! Alarx. Lassalle unci Bebel! Kört mir zu!
Ikr sollt cier froken Bolsckast erste 5Zeugen sein,
Auck Luciwig (ikianci, wackrer Sckwabe ciu.
Stimm' in cien Jubel unsrer Kerzen ein.

Ikr Anciern alle, ciie mit uns cien Ramps geteilt.
Der Deutscklancis Inn'rer Sreikeit eine Gasse kieb.
Die ikr ciem 5Zeiten-Geist vorausgeeilt.
Kört alle, was cier cieutscke Mickel sckrieb.

Kerr Keine, cier Sie mick so gerne
Aus meinem Scklafe aufgesckreckt,
Sie weilen leicier keute ferne.
Alick kat ciie 5Zeit nun enciiick aufgeweckt.

Das Volk ist nickt mekr so gemütlick.
Wie es in Ikren Iakren war,
Begnügt stck nickt mekr mit Bersprecken.
Das Bolk will alles gegen bar.

So nakm ick keute einen Doktor,
Alit Aamen Alüller, in mein Kaus,
Der sckaut nun kier als erster Faktor
Der neuen !Zeit Ins Reick kinaus.

Der Alann bringt, cier aus eignen Rrästen
Dom Gärtner-Jungen aufwärts stieg

AIs Demokrat In Relcks-Gesckäflen
Den ersten, cieuiscken. Innern Sieg.

AIs Keine cliesen Bries gelesen katte,
Umbrauste ikn cier Sreuncie Keller Iudel-Ckor.
Ein Engel, cier als Alensck sckon ciarln «Uebung katte,
Sckiug einen Umzug clurck cile Kimmelsstraßen vor.

Glelck formte stck cile Sckar zu Bierer-Reiken,
Alarsckierte Psalmen stngenci vor «lie Kimmelsstaot
Unci grüszte ciort ciie junge Morgenröte.
Die stck an Deutscklancis Korlzont erKoben kat!

t?ar<i.

Geöanken

Wer die «Uniform trägt, denkt ziemlià ein-
seitig.

Dem geistigen Wesen sind Geld und Gut
kein verciàtliàes Gebilde: sie sind ibm viel-
mebr lebendige Kilse zu böberen. selbsteigenen
Zwecken.

» »
«

Der Nlann. der mit einem scbönen Weibe
oon weißer Wcisàe spriàt. kat meist ganz
andere Gedanken.

« »

Biete sàwotzen ollerkand (tnsinn von einer

Umgestaltung der sozialen Weltordnung, um
mit ikren extremen Ansckauungen Dumm-
köpfen zu imponieren. Ru<w>s «M M-s-nm-o
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